21. Mai 2014

Ortsteil-Begehung Neckargartach

Die Freien Wähler kamen mit den Bürgern in Neckargartach am Mittwoch, 21. Mai, um 18 Uhr, am Bürgeramt, ins Gespräch. Zunächst gab Stadtrat Heiner Dörner ein einführendes Statement für die Freien Wähler ab. 
In den Jahren 2014/2015 wird die Widmannstraße auf einer Länge von 360 m saniert. Für ca. 650 000 € wird der Abwasserkanal und die Straßenbeleuchtung erneuert, teilweise auch die Gasleitung. In diesem Zusammenhang werden auch Fahrrad-Abbiegestreifen auf der Römerstraße angelegt. Damit wird endlich eine sichere Radfahr-Verbindung von der Römerstraße bzw. Widmannstraße zum Radweg durch den Leinbachtalpark geschaffen. Ein weiteres wichtiges Projekt ist die Radwegeverbindung Leinbach/Neckar mit der barrierefreien Verbindung von der Böckinger Straße zum Neckarradweg. Dazu wurde ganz aktuell eine neue Brücke über den Leinbach gespannt. Die Kosten für diese Radwegmaßnahmen liegen bei 734 000 €. 

1 Million € wird für den Brandschutz an der Albrecht-Dürer- und der Leinbachschule bereitgestellt und verbaut. Die Mittel werden für die Ertüchtigung der Brandmeldeeinrichtungen verwendet und in der Dürer-Schule, einer Grund- und Werkrealschule, wird ein zweiter Fluchtweg verwirklicht.
Die Belastung des Ortskernes durch den Durchgangsverkehr hat ein nicht mehr erträgliches Ausmaß angenommen. Wann eine Erleichterung stattfinden wird, durch die seit Jahrzehnten geplante Nordumfahrung von der Neckartalstraße her, steht jenseits einer realistischen Zeitangabe. Das Land erteilt keinerlei Zeit- und Zuschuss-Aussagen dazu. Diese Nordumfahrung ist zwar im aktuellen Stadtplan von Heilbronn, Richtung Böllinger Höfe, schon eingezeichnet, muss aber im größeren Zusammenhang mit der generellen Verkehrslösung gesehen werden. Die Nordumfahrung von Neckargartach darf nicht isoliert betrachtet werden und darf nicht auf Kosten von Frankenbach (Verlängerung Saarlandstraße), Kirchhausen (Ortsumgehung Richtung Leingarten), Leingarten (Ostumfahrung) und Klingenberg (Verkehrsberuhigung Theodor-Heuss-Straße) gehen.
Der neue Gemeinderat wird außerdem für Neckargartach den schon beschlossenen Bezirksbeirat nach der Sommerpause einführen.

Eine Gruppe von Bürgern ist seit Monaten maßlos aufgebracht, dass im Zentrum am Dorfplatz, um das Bürgeramt herum und in der Mittelstraße, Tag und Nacht ein absolutes Verkehrschaos herrscht. Die Anwohner werden bis in die Frühe nicht nur durch wildes Parken sondern auch durch eine enorme Lärmbelästigung um Ruhe und Schlaf gebracht. Obwohl eine 7 km/h Mischzone eingerichtet ist wird gerast, wild gehupt, Türen geschlagen, mit Kleinlastwagen Hofeinfahrten blockiert. Dies liegt u.a. an den umliegenden Gastronomiebetrieben die angeblich alle bis 5 Uhr morgens geöffnet hätten. Weiter fehlen eindeutige Markierungen für die erlaubten Parkplätze. Stadtrat Heiner Dörner erklärte, nach der Wahl würde man sich der Sache annehmen. Der Verkehrsausschuss müsse diese Sache ernsthaft beraten und es müssten Gegenmaßnahmen sofort eingeleitet werden, angefangen von der Aufstellung von großen Blumenkübeln, über die rechtliche Klärung der Sperrstunden, die Aufstellung eindeutiger großer Ordnungsschildern bis hin zum Nachweis der notwendigen Stellplätze für die Gastronomiebetriebe. Es gehe nicht an, dass wenn z.B. die Laube in Böckingen schließt, die Jugendlichen nach Neckargartach ausweichen, da hier bis 5 Uhr Früh weitergefeiert werden könne, mit all den Folgen: Gröhlen lautes Hupen, Türenschlagen. Die Anwohner werden jede Nacht und besonders an Wochenenden regelmäßig um den Schlaf gebracht. Der morgendliche Abfallanfall ist beträchtlich. Die Anwohner haben mit einer Unterschriftenaktion begonnen.
